
 

 

 
 
 

Aufruf zur KETTENreAKTION  
 
Aktions- und Menschenkette am 24. April 2010 zwischen 
den Atomkraftwerken Krümmel und Brunsbüttel 
 
Energiewende jetzt! Ohne Kohle und Atom! 
 
Jetzt entscheidet sich, ob die Energiewende in Deutschland gelingt. Noch vor dem Sommer 
will die Bundesregierung ihre Pläne zur Energieversorgung präsentieren. Es droht eine 
Verlängerung der Laufzeiten von Atomkraftwerken und der Ausbau der Kohleverstromung. 
Deshalb müssen wir mit aller Kraft zeigen, was wir wollen:  Eine Energiezukunft ohne Kohle 
und Atom! 

 

Klimaschutz jetzt! 
 
Um die nationalen und internationalen Klimaziele zu erreichen, ist der Umstieg auf 100 
Prozent erneuerbare Energien erforderlich. Kohle- und Atomkraftwerke stehen der 
Energiewende im Weg: Sie bremsen Investitionen in erneuerbare Energien und verstopfen die 
Netze. Klimaschutz wird nur gelingen, wenn wir Kohle- und Atomstrom zum Auslaufmodell 
machen. 
 
Die Energieerzeugung aus Kohle, Gas und Erdöl ist einer der Hauptverursacher des 
Klimawandels. Die Atomkraft birgt unkalkulierbare Risiken. Aber die großen Energiekonzerne 
wollen auf ihr lukratives Geschäft mit Kohle- und Atomstrom nicht verzichten. Sie wollen 24 
neue Kohlekraftwerke bauen, die den Klimawandel kräftig anheizen werden. Atomstrom ist 
ihre vermeintlich saubere Alternative. Wir stellen klar: Atomkraftwerke sind kein Beitrag zum 
Klimaschutz! AKW sind ineffizient und produzieren mehr CO

2
 als Erneuerbare Energien. Wird 

der Atomausstieg rückgängig gemacht, werden alte Schrottreaktoren trotz erheblicher 
Sicherheitsrisiken noch mehr radioaktiven Abfall produzieren, für den es keine Lösung gibt.  
 
Gerade in  Norddeutschland und besonders an den Standorten Brunsbüttel und Krümmel 
wird die falsche energiepolitische Weichenstellung sichtbar: Hier stehen zwei störanfällige 
Atomreaktoren und allein in Brunsbüttel sind vier neue Kohlekraftwerksblöcke in Planung. 
Insgesamt sind allein im Norden acht neue Kohlekraftwerke geplant oder schon im Bau. Die 
AKW Krümmel und Brunsbüttel stehen für Pleiten, Pech und Pannen der Atomindustrie und 
sollen nach dem Willen der Regierung trotzdem länger am Netz bleiben. 
 
Die Alternativen sind längst da, sie müssen nur durchgesetzt werden – im Dreiklang von 
erneuerbaren Energien, Energiesparen und Energieeffizienz. 
 
 
Infos zu Anreise, Streckenverlauf usw. unter:  www.anti-atom-kette.de 
Aufruf unterstützen: www.anti-atom-kette.de/unterstuetzen/aufruf-unterzeichnen.html 
 
 
 


